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4.  Anlage & Betrieb 

4.1. Anlagen- und Betriebsbeschreibung 

In der vorliegenden Anlagen- und Betriebsbeschreibung werden die Anlagenteile und Neben-

einrichtungen der BGA Horn-Bad Meinberg dargestellt, die gemäß dem vorliegenden Antrag 

auf Änderungsgenehmigung nach §16 BImSchG zur Erweiterung der Anlage errichtet und be-

trieben werden sollen: 

• Erweiterung der Einsatzstoffe um  

o Mist von Huf und Klauentieren 

o Separierte Rindergülle (Feststoff) 

o Geflügelmist 

o Stroh von Getreide und Mais 

o Nebenprodukte aus der Zuckerrübenverarbeitung  

o Nebenprodukte aus der Verarbeitung von Druschfrüchten 

o Nebenprodukte aus der Grünkohlverarbeitung 

• Anordnung des zusätzlichen Feststoffdosierers III inklusiv Zerkleinerungseinheit für fa-

serreiche Stoffe und Anmaischpumpe zur Flüssigfütterung. Der zusätzliche Feststoff-

dosierer erhält eine geruchsdichte Abdeckung 

• Ergänzung der bestehenden Feststoffdosierer FSE I und FSE II um eine Abdeckung  

• Bau einer Lagerhalle in Leichtbauweise zur Lagerung geruchsintensiver Stoffe inkl. 

Biofilter 

• Umnutzung des bestehenden Rübenmusslagers zur Doppelnutzung als Rübenmuss- 

und Gärrestlager 

• Anpassung der Feststoffseparation, Außerbetriebnahme des Förderbandes 

 

  Herstellungs- / Produktions- /Behandlungsverfahren und techn. Einrichtungen 

4.1.1.1.  Erweiterung der Einsatzstoffe 

Das Einsatzstoffspektrum aus nachwachsenden Rohstoffen wird zukünftig teilweise durch 

Wirtschaftsdünger aus der Tierhaltung sowie Nebenprodukte aus der Verarbeitung von land-

wirtschaftlichen Erzeugnissen substituiert. Mit dieser teilweisen Substitution der Einsatzstoffe 

ist ausdrücklich keine Erweiterung der genehmigten Gaserzeugungskapazität verbunden. 

Vielmehr wird der Anlageninput mit dieser Substitution an die veränderten Marktbedingungen 

und den neuen gesetzlichen Rahmen angepasst. Die neu einzusetzenden Substrate sind fa-

serreicher und niederkalorischer. 
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Daraus resultiert: 

• Ein höherer Bedarf an Einbringtechnik 

• Eine höhere Verweilzeit in der Gasbildungsphase 

• Eine größerer Gärrestlagerbedarf, der durch Umnutzung des derzeitigen Zuckermus-

lagers zur Doppelfunktion mit einer anteiligen Gärrestlagerung nach dem Verbrauch 

des Zuckermuss in der derzeitigen Anlagenkonfiguration gewährleistet werden kann. 

 

Die Verarbeitung von Festmist und separierter Gülle erfolgt im Bereich der bestehenden Fahr-

silokammer 3. Die angelieferten Stoffe werden geruchsmindernd in der geschlossenen Lager-

halle zwischengelagert. Die Abluft der Lagerhalle wird aktiv einem Biofilter zugeführt.  

Die Einbringung der faserreichen Stoffe erfolgt über den zusätzlich anzuordnenden Feststoff-

dosierer 3 und das zugehörige Aufbereitungsmodul. Der Feststoffdosierer 3 wird außerhalb 

der Befüllvorgänge mit einem geruchsdichten Deckel verschlossen.   

 

Die Anlieferung von Geflügelmist erfolgt getrennt von den weiteren Wirtschaftsdüngern als 

Direktbelieferung (just in time) in die bestehenden Bunker Feststoffdosierer 1 und 2 (TBE 2.1 

+ TBE 2.2).  

 

Die Anlieferung der Nebenprodukte aus der Zuckerrüben- & Grünkohlverarbeitung erfolgt 

ebenfalls als Direktbelieferung (just in time) in die 3 Feststoffdosierer.  

 

Die Nebenprodukte aus der Verarbeitung von Druschfrüchten werden nach einer Zwischenla-

gerung in Fahrsiloanlage, der Lagerhalle oder direkt in die Feststoffdosierer eingebracht.  

Die Verarbeitung von Stroh erfolgt entsprechend der Bestandsgenehmigung von nachwach-

senden Rohstoffen als Silage.   
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Name Lagerung Verarbeitung 

Festmist von Huf- und -Klauentieren Lagerhalle Feststoffdosierer 3 

Separierte Gülle (als Feststoff) Lagerhalle Feststoffdosierer 3 

Geflügelmist Direktfütterung 

(just in time) 

Feststoffdosierer 1 + 2 

Nebenprodukte aus der Zuckerrüben-

verarbeitung (Zuckerrübenschnitzel, 

Kraut und Bruch) 

Direktfütterung 

(just in time) 

Feststoffdosierer 1 – 3  

Nebenprodukte aus der Verarbeitung 

von Druschfrüchten (Druschfrüchte B-

Ware, Abkühlwasser Bulgur) 

Direktfütterung 

(just in time) fest 

und flüssig 

Feststoffdosierer 1 – 3  

Nebenprodukte aus der Verarbeitung 

von Grünkohl (Grünkohlstängel) 

Direktfütterung 

(just in time) 

Feststoffdosierer 1 – 3  

Stroh (Getreide, Mais) Silage  Feststoffdosierer 1 – 3 

 

Entsprechend dem Schreiben vom 15.12.2021 erfolgt im folgenden Abschnitt eine Einordnung 

der zu genehmigenden Einsatzstoffe als Nebenprodukte der zu Genehmigung stehenden Ein-

satzstoffe in das Kreislaufwirtschaftsgesetz. 

 

Detaillierte Stoffbeschreibungen befinden sich auf den Produktdatenblättern im Anhang.   
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4.1.1.2.  Einstufung nach KrWG 

Nachfolgend erfolgt die Einstufung der neu zu genehmigenden Einsatzstoffe als Nebenpro-

dukte entsprechend KrWG § 2 und §4:  

 

I.Wirtschaftsdünger: Festmist von Huf und Klauentieren, Separierte Gülle, Geflügelmist 

 

Prüfung der Nebenprodukteigenschaft entsprechend § 2 KrWG 

Stoffbeschreibung Exkremente und/oder Urin von Huf- und 

Klauentieren (Rinder, Schweine, Schafe, 

Ziegen, Pferde) 

Sicherstellung der Weiterverwendung Langfristiger Abnahmevertrag nach Geneh-

migung 

Erforderlichkeit der Vorbehandlung Nicht erforderlich 

Integraler Bestandteil des Herstellungspro-

zesse 

Wirtschaftsdünger fällt kontinuierlich in der 

Tierhaltung an  

Rechtmäßige Verwendung Tierische Nebenprodukte entsprechend EG 

EU-Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 

Beurteilungsergebnis: Tierische Nebenprodukte entsprechend 

KrWG 

 

II. Nebenprodukte aus der Zuckerrübenverarbeitung 

a) Zuckerrübenschnitzel:  

 

Prüfung der Nebenprodukteigenschaft entsprechend § 4 (1) 3 KrWG 

Stoffbeschreibung Erzeugnis, das bei der Gewinnung des 

Rohsaftes aus Zuckerrüben anfällt und prak-

tisch entzuckert und abgepresst ist. Dieses 

kann melassiert sein. 

Sicherstellung der Weiterverwendung Langfristiger Abnahmevertrag nach Geneh-

migung 

Erforderlichkeit der Vorbehandlung Nicht erforderlich 
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Integraler Bestandteil des Herstellungspro-

zesse 

Das Erzeugnis fällt kontinuierlich im Prozess 

der Rübensaftgewinnung an  

Rechtmäßige Verwendung Futtermittelzulassung nach EU-Verordnung 

Nr. 68/2013 

Beurteilungsergebnis: Nebenprodukte entsprechend KrWG 

 

 

b) Zuckerrüben: Kraut und Bruch:  

 

Prüfung der Nebenprodukteigenschaft entsprechend § 4 (1) 3 KrWG 

Stoffbeschreibung Erzeugnis, das bei der Verarbeitung von Zu-

ckerrüben gewonnen wird, überwiegend aus 

gereinigten Rübenbruchstücken und Antei-

len an Rübenblättern besteht und so weit wie 

möglich frei von Unkraut und anderen 

Fremdbestandteilen ist, 

Sichergestellte Weiterverwendung Langfristige Abnahme 

Direkte Verwendbarkeit Keine Vorbehandlung notwendig 

Erzeugung als integraler Bestandteil eines 

Herstellungsprozesses 

Erzeugnis fällt kontinuierlich im Prozess der 

Rübenreinigung an  

Rechtmäßige Verwendung Futtermittelzulassung nach EU-Verordnung 

Nr. 68/2013 

Beurteilungsergebnis: Nebenprodukte entsprechend KrWG 
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III.Grünkohlstängel:  

 

Prüfung der Nebenprodukteigenschaft entsprechend § 4 (1) 3 KrWG 

Stoffbeschreibung Erzeugnis, das bei der Verarbeitung von 

Grünkohl gewonnen wird, überwiegend aus 

Pflanzenstielen und Blattresten besteht.  

 

Sichergestellte Weiterverwendung Langfristiger Abnahmevertrag nach Geneh-

migung 

Direkte Verwendbarkeit Keine Vorbehandlung notwendig 

Erzeugung als integraler Bestandteil eines 

Herstellungsprozesses 

Erzeugnis fällt kontinuierlich im Prozess der 

Rübenreinigung an  

Rechtmäßige Verwendung Wareneinganskontrolle, Qualitätssicherung 

durch Probenahme und Untersuchung, Lie-

ferantenaudits 

Beurteilungsergebnis: Nebenprodukte entsprechend KrWG 

 

IV. Nebenprodukte aus der Verarbeitung von Druschfrüchten 

a) Druschfrüchte B-Ware 

Prüfung der Nebenprodukteigenschaft entsprechend § 4 (1) 3 KrWG 

Stoffbeschreibung Erzeugnis, das bei der Reinigung von Ge-

treide oder Körnerleguminosen gewonnen 

wird und überwiegend aus Bruchkörnern, 

Strohresten und Spelzen besteht. In gerin-

gen Anteilen können mineralische Anteile 

(Staub, Erde Steine) enthalten sein.    

Sichergestellte Weiterverwendung Langfristiger Abnahmevertrag nach Geneh-

migung 

Direkte Verwendbarkeit Keine Vorbehandlung notwendig 

Erzeugung als integraler Bestandteil eines 

Herstellungsprozesses 

Erzeugnis fällt kontinuierlich im Prozess der 

Reinigung von Getreide und Körnerlegumi-

nosen an  



              
  

BayWa r.e. Bioenergy GmbH | Blumenstraße 16 | 93055 Regensburg 14/26 

Rechtmäßige Verwendung Wareneinganskontrolle Qualitätssicherung 

durch Probenahme und Untersuchung, Au-

dits in Anlehnung an Gütegemeinschaft 

Kompost 

Beurteilungsergebnis: Nebenprodukte entsprechend KrWG 

 

 

 

b) Abkühlwasser Hülsenfrüchte 

 

Prüfung der Nebenprodukteigenschaft entsprechend § 4 (1) 3 KrWG 

Stoffbeschreibung Flüssiges Erzeugnis, das bei der Reinigung 

von Hülsenfrüchten erzeugt wird und orga-

nisch beladen ist.       

 

Sichergestellte Weiterverwendung Langfristiger Abnahmevertrag nach Geneh-

migung 

Direkte Verwendbarkeit Keine Vorbehandlung notwendig 

Erzeugung als integraler Bestandteil eines 

Herstellungsprozesses 

Erzeugnis fällt kontinuierlich im Prozess der 

Reinigung von Getreide und Körnerlegumi-

nosen an  

Rechtmäßige Verwendung Wareneinganskontrolle, Qualitätssicherung 

durch Probenahme und Untersuchung in An-

lehnung an Gütegemeinschaft Kompost 

Beurteilungsergebnis: Nebenprodukte entsprechend KrWG 
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4.1.1.3.  Hygienekonzept 

Um eine Verbreitung von Krankheitserregern und Ausbreitung von Tierseuchen zu verhindern, 

sowie Arbeitnehmer zu schützen werden folgende Hygienemaßnahmen im Betrieb umgesetzt: 

 

• Trennung der Anliefer- und Verarbeitungswege von Geflügelmist (TBE 2.1 und TBE 

2.2) und den sonstigen Wirtschaftsdüngern im Bereich den von Fahrsilo 1 Kammer 3. 

• Trockenreinigung des Hofgeländes mittels Kehrmaschine nach der Befüllung der Fest-

stoffdosierer  

• Hygienestation mit Dampfreiniger zur Heißreinigung und Möglichkeit zur Desinfektion 

verschmutzter Fahrzeuge oder Fahrzeugteile unmittelbar an den Abladeplätzen von 

Feststoffdosierer 1 und 2. Abwasserabfluss über bestehendes Entwässerungssystem 

in das Gärrestlager    

• Waschplatz mit Hochdruckreiniger und Möglichkeit zur Desinfektion verschmutzter 

Fahrzeuge oder Fahrzeugteile im Bereich der Fahrsiloanlage 1 Kammer 3.  

• Waschbecken zur Reinigung von Händen mit Möglichkeit zur Desinfektion sowie eine 

Duschmöglichkeit im Bürocontainer. 

• Schriftliche Dokumentation und Kontrolle der Maßnahmen  

 

Abbildung 1: Hygieneplan mit Dampfreinigung (1), Waschplatz (2) mit Hochdruckreini-

ger (3) und Wasch-, Dusch- und Desinfektionsmöglichkeiten in den bestehenden Be-

triebsräumen (4).  

1 

2 

4

 
3 
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4.1.1.4.  Lagerkapazität  

Die Lagerkapazität von 9 Monaten kann mit der zusätzlichen Nutzung von Gärrestlager 2 ent-

sprechend aktueller Düngeverordnung eingehalten werden. Die Separation der Gärreste 

schafft zusätzliche Kapazitäten hinsichtlich Lagerraums für die Flüssigphase. Feststoffe wer-

den in der Fahrsiloanlage zwischengelagert. Die Aufstellung der angeführten Einsatzstoffe in 

der Lagerraumberechnung ist als beispielhaft zu betrachten.  

Tabelle 1: Exemplarische Lagerraumberechnung entsprechend Düngeverordnung (Grundlage Beurtei-

lungsblatt LWK NRW) 

Abgabe und Aufnahme organischer Dünger 
    

Summe Nährstoffe für Biogasanlage +536.390   +519.290   +283.775   

Summe Nährstoffabgabe     -509.571   -509.571   -283.775   

Summe Nährstoffaufnahme + eigener Biogas NawaRo   +536.390   +519.290   +283.775   

     

      Nährstoffe (kg) 

(-) Abgabe von Wirtschaftsdüngern inkl. Gärresten 

(+) Aufnahme organischer Dünger/Nährstoffträger  

(+) Einsatz eigener und betriebsfremder NawaRo für Bio-

gasanlage 

(+/-) 

m³, t 

Bio-

gas=x 

N Norg P2O5 

Rindermist (in t) +10.000   x +56.000   +56.000   +29.000   

Hühnertrockenkot (in t) +5.000   x +127.500   +127.500   +100.500   

Maissilage +40.000   x +146.800   +146.800   +54.800   

GPS-Getreide +10.000   x +50.400   +50.400   +28.800   

Grassilage +5.000   x +47.250   +47.250   +15.750   

Zuckerrüben, frisch  +6.000   x +10.800   +10.800   +6.000   

Maisstroh +800   x +2.320   +2.320   +560   

Separierte Gülle (Feststoff) +12.000   x +60.000   +60.000   +32.400   

Zuckerrüben, Kraut und Bruch +10.000   x +15.000   +15.000   +8.000   

Grünkohlstängel +2.500   x +17.500   +2.500   +4.575   

Abkühlwasser Bulgur und Kichererbsen +4.000   x +720   +720   +200   

Druschfrüchte B-Ware +1.500   x +17.100   0   +5.265   

Gärrest aus Gärrestberechnung -82.288   
 

-509.571   -509.571   -283.775   
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Güllebagger zur Berechnung von benötigter Lagerdauer und benötigtem Lagerraum 

gemäß Erlass des MULNV vom 5.3.2018 zur Umsetzung des §12 DüV 
 

Betriebsfläche: 
0,00 

ha 
Anteil 

Lagerdauer für 

flüssige Wirt-

schafts-dünger 

Acker   
0,00 

ha 
0,0% 9 Mon. 

Grünland   
0,00 

ha 
0,0% 9 Mon. 

unberücksichtigte Flächen   
0,00 

ha 
    

GVDüV-Besatz   
0,0 

GV/ha 
    

  

 
 

         

flüssige Wirtschaftsdünger und separierte Feststoffe 9,0 Mon. 
9,0 Mon. 

eventuell abweichend benötigte Lagerdauer 9,0 Mon. 

getrenntes Auffanglager für sonstige Zuflüsse 3,0 Mon. 
3,0 Mon. 

eventuell abweichend benötigte Lagerdauer   

Festmist von Huf- oder Klauentieren 2,0 Mon. 
1,0 Mon. 

eventuell abweichend benötigte Lagerdauer 1,0 Mon. 

sonstiger Festmist 5,0 Mon. 
5,0 Mon. 

eventuell abweichend benötigte Lagerdauer   
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Lagerraumbedarf flüssige Wirtschaftsdünger und sonstige Zuflüsse (m³) 

Jahresniederschlag 1259 mm   flüssige 

Wirt-

schafts-

dünger 

Auffanglager 

Gülle- und Jaucheanfall abzüglich Bi-

ogasinput 
        

Minderung vom Flüssiglagerbedarf 

durch Separation 
    -16113,6   

Gärrestanfall 61677,0   

vorgeklärte Haushaltsabwässer 
Personen 

(Anzahl) 
0     

Niederschlagszufluss von verunrei-

nigten Flächen 
Fläche m² 0,0     

Niederschlagszufluss von verunrei-

nigten Flächen 
Fläche m² 0,0     

Niederschlagszufluss von Dungplatte Fläche m² 6900,0 4354,8   

Gärsaft Zufluss 
Silovolu-

men m³ 
3600,0 108,0   

Zulauf Melkstand   nein     

Niederschlag in offene Wirtschafts-

düngerlager 
Fläche m² 0,0     

sonstige Einleitungen in Wirtschafts-

düngerlager 
m³/Jahr         

Summe Lagerraumbedarf (m³)     50026,2 0,0 

vorhandener Lagerraum (m³) 68997,3 728,2 

Verwertung als Nichtdüngemittel während der Lagerperi-

ode     

zusätzlich erforderlich (m³) 0,0 0,0 
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Ein zusätzliches Lagervolumen ergibt sich durch Restfüllstände bei Behältern ohne Pumpen-

sumpf und durch einen Freibord von 20 cm Höhe bei offenen und 10 cm Höhe bei geschlos-

senen Lagern. Für Lagunen sind 50 cm Freibord vorgeschrieben. Nach TRwS 792 werden 

für den Niederschlag Verdunstungsraten von 15% bei Flächen und 30% bei offenen Behäl-

tern angenommen. 

      

Lagerraumbedarf Festmist (m³) 

Festmist aus eigener Tierhaltung (Huf- oder Klauentiere)   

Festmist aus eigener Tierhaltung (sonstige Tiere)   

Korrektur bei Einsatz von Festmist (Huf- oder Klauentiere) in Biogasan-

lage 
0,0 

Korrektur bei Einsatz von Festmist (sonstige Tiere) in Biogasanlage 0,0 

Korrektur für Feststoffe aus der Sepa-

ration 
      26855,9   

Summe Lagerraumbedarf (m³) 26855,9 

vorhandener Lagerraum (m³) 27600,0 

Verwertung als Nichtdüngemittel während der Lagerperi-

ode 
    

zusätzlich erforderlich (m³)   0,0 

 

Feststoffdosierer III inkl. Zerkleinerungseinheit für faserreiche Stoffe und Anmaischpumpe 

 

Ein dritter Feststoffbeschicker mit einem Bunkervolumen von ca. 160 m³ wird im Bereich der 

Fahrsiloanlage 1, Kammer 3, aufgestellt. Dem Beschicker sind eine Aufbereitungsanlage 

(Querstromzerspaner) zur Zerkleinerung faserreicher Einsatzstoffe sowie eine Anmaisch-

pumpe nachgeschaltet, welche den Fermenter mit dem Futterbrei versorgt.  Zu- und Ableitung 

der Pumpe erfolgen über separate Leitungen. 

 

Diese werden oberirdisch bzw. unterirdisch einsehbar verlegt. Zur Einbindung des neuen Fest-

stoffdosierers in die Fermentation sind zwei neue Anschlüsse an den Fermenter 1 und den 

Fermenter 2 herzustellen. Diese werden durch ein nach WHG zugelassenes Unternehmen 

realisiert. 
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Abbildung 2: Fließschema Feststoffeintrag 

Abdeckung der bestehenden Feststoffdosierer FSE I und FSE II mit einer geruchsdichten Ab-

deckung  

Die beiden bestehenden Feststoffdosierbunker (TBE 2.1 und TBE 2.2) werden mit Abdeckun-

gen versehen. Diese sind grundsätzlich geschlossen und werden nur für die vorgesehenen 

Befüll Vorgänge geöffnet, um auftretende Geruchsimmissionen zu minimieren   

Bau einer Lagerhalle in Leichtbauweise zur Wirtschaftsdüngerlagerung inkl. Biofilter zur Ab-

luftreinigung 

 

Die neu zu errichtende Halle dient der Annahme und Zwischenlagerung der in der Biogasan-

lage als Substrat zum Einsatz kommenden Wirtschaftsdünger. Dabei wird die Lagerhalle unter 

Nutzung der vorhandenen Fundamente, Wände und Bodenbefestigung der Fahrsilokammer 3 

errichtet. Auf diese vorhandene (ausreichend tragfähige) Konstruktion wird ein neues Dach, 

bestehend aus einer Stahlleichtbaukonstruktion mit einer wetterfesten Abdeckung aus Gewe-

befolie aufgebaut.  

Diese Konstruktion bietet für die Lagerung der Substrate eine wetterfeste Abdeckung und 

gleichzeitig einen passiven Geruchsschutz. Ergänzt wird dieser Geruchsschutz durch eine ak-

tive Absaugung und Überleitung der aktiv abgesaugten Luft über einen Biofilter. 

Vergleichbare Ausführungen wurden durch den Antragsteller bereits auf anderen Anlagen 

(beispielsweise in Dessau) praxisgerecht realisiert. 

Zur statischen Nachweisführung wurde die vorhandene Konstruktion der Fahrsilowände mit 

der neuen Abdeckung aus der Stahlleichtbaukonstruktion und der textilen Abdeckung geprüft 

und als standfest nachgewiesen. 
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Bauart:    Satteldach – Profilträgerhalle  

 

Stahlrahmen:  Die Tragkonstruktion der Halle besteht aus Profilträgerrahmen. Diese 

werden für die örtlichen Wind- und Schneelasten nach EUROCODE EC 

1 und EUROCODE EC 3 bemessen. Die Stahlteile sind nach der DIN 

EN ISO 1491:2009 feuerverzinkt. 

 

Außenverkleidung Die Dachverkleidung besteht aus einem beidseitig mit Kunststoff be-

schichteten, acryllackierten und feuerschutzbehandelten Polyesterge-

webe. Brennverhalten: schwerentflammbar (DIN 4102 B1), Farbe: innen 

und außen weiß  

 

Abmessungen:  L = 20,00 m, B = 22,00 m, H = 10,95 m 

 

Türen und Tore:  1 frei gespanntes Falttor 15,00 x 8,00 m, elektrisch angetrieben, 1 Geh- 

& Fluchttüre 1,00 x 2,00 m  

 

Biofilter 

Der Biofilter-Container dient der Unterbringung des Biofilters zur Absaugung der Abluft und 

Reinigung dieser über einen Biofilter. 

 

 

Abbildung 3: Fließschema Biofilter 
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Leistungsbeschreibung 

  

Baugruppe Biofilter     

Material Filtergehäuse: PE   

Material Belüftungsboden: PE   

Art der Füllkörper: organisch   

Menge Filtermaterial: 90,00 m³ 

Wasserbedarf: 11,25 Liter/h 

Abwasseranfall: 4,89 Liter/h 

Länge: 18,00 m 

Breite: 2,50 m 

Höhe: 2,50 m 

Abdeckung: nein   

  

Baugruppe Technikzentrale     

Material Gehäuse: PE   

Frostschutzheizung: ja   

Radialventilator, 7.700 m³/h, 5,5 kW ja   

Gegenstromwäscher, 1,5 kW Anschlussleistung ja   

Wasserbedarf Wäscher 23,1 l/h 

Abwasseranfall Wäscher 5,78 l/h 

Schaltanlage ja   

Länge: 2,00 m 

Breite: 2,50 m 

Höhe: 2,50 m 

 

Fundamente:  ebener tragfähiger Untergrund 

Im Container werden untergebracht:  

• Technikzentrale aus PE, ausgestattet mit Beleuchtung, Frostschutzheizung, Be- und 

Entlüfter, abschließbare Zugangstür.  

• Mechanischer Wäscher (Kreiselpumpe) zum Auswaschen von Aerosolen und Parti-

keln aus der Luft sowie zum Befeuchten der Abluft.  

• Rohgasventilator zur Absaugung der Luft aus der Produktion und Beschickung der 

Abluftreinigungsanlage. 

Umnutzung des bestehenden Rübenmusslagers zur Doppelnutzung als Rübenmuss- und Gär-

restlager 

 

Die bestehende Nutzung des Rübenmußlagers (TBE 5.1) wird um die Nutzung als Gärrestla-

ger erweitert, um aktuellen düngerechtlichen Anforderungen entgegenzukommen.  
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Der Behälter wird verfahrenstechnisch ans Ende der Gärkaskade gesetzt, sodass dieser aus-

schließlich mit ausreichend ausgegorenem und abgekühltem Material befüllt wird, sodass eine 

Verweilzeit von 150 Tagen im gasdichten System dahingehend gewährleistet wird.  

Das vorhandene Rübenmußlager ist bautechnisch für diese geplante Doppelnutzung als Gär-

restlager und Rübenmußlager geeignet. Der gesamte Lagerbehälter ist innenseitig komplett 

mit einer PE-HD -Folie ausgekleidet. Auch aus statischer Sicht gibt es für den Behälter keiner-

lei Einschränkungen, da sich die Belastung auf die Wände nicht ändert. 

Für die Umnutzung innerhalb des Jahres wurde eine sicherheitstechnische Betrachtung ange-

stellt, die in Form einer Betriebsanweisung zusammengefasst wurde. Auf der Grundlage dieser 

Betrachtungen kann resümiert werden, dass, unter Beachtung dieser Betriebsanweisung, die 

Doppelnutzung des Lagebehälters handhabbar ist.    

 

Tabelle 2: Berechnung der maximalen Fütterungsmenge zur Gewährleistung einer aus-

reichenden Vergärung im gasdichten System der Biogasanlage 

Behälter 
Zylinderradius 

[m] 

Füllhöhe 

[m] 

Nettovolumen 

[m³] 

Fermenter 1 9,50 19,00 5.387,0 

Fermenter 2 9,40 19,03 5.283,0 

Nachgärer 1 16,20 5,50 4.451,1 

Nachgärer 2 14,08 9,37 5.849,6 

Gärrestlager 1 12,83 5,50 2.699,8 

Gärrestlager 3 20,00 9,50 11.938,1 

Gärrestlager 4 17,50 9,50 9.140,1 

Gärrestlager 5 20,00 9,50 11.938,1 

Gärrestlager 6 20,00 9,50 11.938,1 

Gesamtvolumen gasdicht: 67.095,0 

Maximale jährliche Fütterungsmenge zur Gewährleistung von 150 Tagen 

hydraulischer Verweilzeit  
167.507 t /a 

Tagesdurchschnitt max. Fütterungsmenge: 458,9 t /d 
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Anpassung der Feststoffseparation, Außerbetriebnahme des Förderbandes 

Die Separation der Gärreste erfolgt über den bestehenden Pressschneckenseparator. Der Ab-

wurf der Gärreste erfolgt künftig unmittelbar unterhalb des Pressschneckenseparators auf ei-

nen Befestigten Abwurfplatz. Das bestehende Transportförderband in die Fahrsiloanlage 1 

(Kammer 1 und 2) wird stillgelegt. Der anfallende Feststoff wird täglich zur Zwischenlagerung 

in Fahrsiloanlage 2 umgelagert. Das anfallende Fugat wird den Gärrestlagern zugeführt. Die 

Entwässerung des Gärrestplatzes erfolgt über die bestehende Entwässerung in die Biogasan-

lage.   

 

Abbildung 4: Fließschema Separator 

 Maßnahmen zur effizienten Energienutzung 

Elektrische Energie wird im Wesentlichen für die Fördersysteme des Feststoffdosierers sowie 

das Aufbereitungsmodul benötigt. Die Elektromotoren der Anlagen entsprechen mindestens 

Energieeffizienzklasse IE3. Durch die Aufbereitung und das Anmaischen der Substrate wird 

der Energieaufwand für Transport (Pumpen) sowie das Rühren im Behälter minimiert.  

 

 Maßnahmen zur Anlagensicherheit 

Es wird aus Sicherheitstechnischer Sicht keine relevante Veränderung der Anlage vorgenom-

men, sodass auf die bestehenden und genehmigten Konzepte und Maßnahmen verwiesen 

wird. Weitergehende Maßnahmen zur Anlagensicherheit sind nicht erforderlich. 

 

 Maßnahmen zum Schutz der Beschäftigten sowie Angaben zu Arbeitsräumen 

und Sozialeinrichtungen 

Im Umgang mit neu zu genehmigenden Stoffen stehen für die Beschäftigte entsprechende 

persönliche Schutzausrüstung zur Verfügung.  
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Im Rahmen des Hygienekonzeptes stehen in den Betriebsräumen den Beschäftigten Dusch- 

und Waschmöglichkeiten sowie zur Desinfektion zur Verfügung.  

 

 Maßnahmen zur Abfallvermeidung, Abfallverwertung und Abfallbeseitigung 

Im Zuge der Errichtung der Lagerhalle, des Feststoffdosierers sowie des Leitungsbaus entste-

hen keine Abfälle. Eine Vermeidung/ Verhinderung, Verwertung und Beseitigung ist daher 

nicht notwendig. 

 

 Maßnahmen zum Schutz und zur Vorsorge vor Luftverunreinigungen, Lärm, Er-

schütterungen, Licht und sonstigen Emissionen/ Immissionen und 

Gefahren 

Geruch: 

Geruchsintensive Stoffe wie Festmist werden in der geschlossenen Lagerhalle zwischengela-

gert oder unmittelbar just in Time den Beschickern zugeführt. Alle Feststoffdosierer werden 

mit Deckeln versehen, welche unmittelbar nach den Befüllvorgängen geschlossen werden.  

Die Abluft der Lagerhalle wird einem Biofilter zugeführt. 

 

Entsprechend der Geruchsimmissionsprognose des TÜV Nord ist von einer Reduzierung der 

Emissionsbelastung durch Gerüche auszugehen. Die Ammoniakemissionen aus der Lagerung 

der Wirtschaftsdünger werden durch die Abluftführung über den Biofilter minimiert. Zusätzliche 

Emissionen in Form von Lärm, Erschütterungen und Licht treten nicht auf. Auch mit sonstigen 

oder außergewöhnlichen Gefahren ist nicht zu rechnen. 

 Maßnahmen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen 

Die verbindenden Rohrleitungen für Gärsubstrat und Futtermaische sowie deren Anschlüsse 

an die Gärbehälter werden durch Fachbetriebe mit WHG-Zulassung errichtet. Leitungen wer-

den oberirdisch bzw. unterirdisch einsehbar verlegt. Bei einer unterirdischen Ausführung wer-

den diese doppelwandig mit der Möglichkeit einer Leckkontrolle realisiert. Abschieberungen 

verhindern wesentlichen Substrataustritt im Leckagefall. An Behältern werden diese Abschie-

berungen doppelt realisiert. 

Verbindende Rohrleitungen sind aus Schwarzstahl bzw. PE-HD, um Korrosion zu vermeiden. 

Zwischenlagerung von Einsatzstoffen, sofern beantragt, erfolgt innerhalb der bestehenden 

Fahrsiloanlage, deren Entwässerung weiterhin genutzt wird. Anfallendes Schmutzwasser wird 

der Biogasanlage zugeführt.    
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Die in der Separation anfallende Festfraktion erfolgt ebenso auf einem befestigten Abwurf-

platz, dessen Schmutzwasser dem bestehenden Entwässerungssystem in die Biogasanlage 

zugeführt wird.   

 

 Darstellung der Auswahl der Werkstoffe zu den eingesetzten Stoffen 

(Apparateliste) 

Verbindende Rohrleitungen sind aus Schwarzstahl oder HD_PE, um Korrosion zu vermeiden. 

Die Innenwände von GPL 2 sind komplett mit einer eingelassenen und verschweißten Kunst-

stofffolie gegenüber Korrosion geschützt.  

Der Behälter des Feststoffdosierers besteht aus Phenolharz-beschichteten Mehrschicht - Ver-

bundplatten. Der Streifenschubboden besteht aus Stahl mit PE Rollenlager, Bodenwanne und 

Rollenhalter, Dosiereinheit sind aus Edelstahl. 

 

 Maßnahmen für den Fall der Betriebseinstellung 

Für den Fall der Betriebseinstellung werden die baulichen und technischen Anlagen mit zuge-

hörigen Anlagenteilen nach den in der Zeit der Betriebseinstellung gültigen Rechtsvorschriften 

zurückgebaut. 

Anlagenteile und Bauteile, die keiner wirtschaftlichen Verwendung zugeführt werden können, 

werden über Entsorgungsfachbetriebe fachgerecht verwertet bzw. entsorgt. 

 

Regensburg den _______________ 

 

 

_____________________________ _____________________________ 

Christian Bracklow  Roland Friebel 

Geschäftsführer Beratender Ingenieur / Baukammer Mitglied mit  

BayWa r.e. Bioenergy GmbH Bauvorlageberechtigung 

 

 

 

_____________________________ 

i.A. Stephan Ruile 

Objektbetreuer  

BayWa r.e. Bioenergy GmbH 

Jun 15, 2022

C. Bracklow (Jun 17, 2022 13:25 GMT+2)
C. Bracklow
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